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ſind zwey Punkte ; auf der zweyten drey ; ꝛc. daher iſt die Sei⸗

ten⸗Zahl jederzeit um 1 mehr , als die Zahl der Glieder . Wenn

daher die Seiten - Zahl Sen , ſo iſt die Zahl der Glieder von

der Progreſſion Sn — 1 .

Zu ſatz 3 .

§. 269 .

Wenn man alſo dieſe Progreſſion (F. 267 . und 268 . ) ſum⸗

mirt , und 1 addirt , ſo hat man die volle Polygonal⸗Zahl .

Auf gabe 84 .

§. 270 .

Aus der gegebenen Winkel⸗ und Seiten⸗Zahl die Poly⸗

gonal⸗Zahl mit dem Centrum zu finden .

Aufloͤſung .

Es ſeye die Polygonal⸗ - Zahl X

Die Zahl der Winkel a

Die Zahl der Seite ⸗ n

So iſt das erſte Glied⸗ 4

a (5. 267 . )

n — 1 ( . 268 . )

a ＋ a ( n — 1 ) — a2

a ( n 1 ) . S an - a .

Summe des erſten und letzten S an

22 EL 1 —
Summe der Progreſſion

ο 16870

Die Differenz⸗⸗⸗

Die Zahl der Glieder

Oas letzte Glied⸗ ⸗

Folglich die Polygonal⸗Zahl Sx 0 ＋ 1 6 . 269 . )

Es ſeye O

83

iſd iſt K

er a2

1 6 ; ſo iſt x 121 .

„ 271 .

Hieraus folgt die Formel für die volle

3 ( n —in 33 —
Tr . 3. ( wenn n⸗ 3 ε

41t
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Q. 3 . ( wenn n 0)
— . 2 ＋ 1825 .

P. 3. ( wenn n⸗ = 5 )
80

50 413 1 81 .

L. Z. ( wenn n⸗ = 6 ) — ο 5

Hpt .Z. ( wenn u ) 0 0 — ——ᷓ — 1

Oct. 3. ( wenn u8 )
— 4143

—
2 * .

E. Z. ( wenn n⸗ = 9
. 2 ＋12

N22 0 4325 .

O. 3. ( wenn u = 10 ) . n ui9 , 219 . 1l

zc. ꝛc.

Zu ſatz 2 .

1. 202 .

Man ſetze die ( J. 270 . ) Xx genannte Polygonal⸗ „ Zahl hiet

Pp /
145 die dort a genannte Winkel⸗Zahl hier = x ; ſo iſt ,

0 an ( n —1
weil dort X 2 — ＋ 1 war , bier

nx

338 1
· 2Æ◻2

2⁰ unx ( u 1 ) . ＋ 2

2p — 2 — u ( n
—

Es ſeye p⸗ = 51 ; n = 5 ; ſo iſt x , oder die Winkel⸗Zah !

BEEE

Zu ſatz 3 .

F273 .

zan ſetze die Seitenzahl , welche ( . 270 . ) n hieß , hier x

ſo iſt , nach dortiger Formel x = ＋ 1 , hier



EEEEE

Iſt nun p

a = byz ſo iſt Xx, oder die Seitenzahl
91 10 —

* . ＋ — ＋ 40οαν 7

— 20
Weil die Formel ½ Æ ε 24. 9 *

28 8 E 8 ſo iſtεε 1 = 15 2L =) ; ſo iſt

8p —- 5
Die Seite der vollen Trigonal 3 . /＋ 8

78p —4 5
22 α Vοο =i

A 2 8Sp —39
„ Pentag . 3 . 7½ ＋ ö0 J

8p —2 4p- —1
Hexag . 3. ＋ ＋ ＋＋· νn

„ Heptag .3 . ½7
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8p5 —0 1
3

„ „ „ Oktag . Z. ½ ＋ 7½2 4 ½⁷—²uYᷣpP

U375 8PÆEI
„ Enneag . Z. ＋E ρNν —5

2 8p＋2 Ap＋s
„ „ „5́Ä”k Dekag. 3 . ＋ N— ⸗ ◻ ＋ 9V

1 5 )

Es ſeye die Dekag. Z. p = 451 ; ſo iſt xoder die Seiten⸗

zahl = ½ ＋ ＋ ＋2222 — ＋ 4ο
ν ＋ V361 ινοε αρ 1 .

Zu ſatz 5 .

6. 275219 .

Will man alſo von einer Zahl wiſſen , ob ſie eine von den

vollen Polygonal⸗Zahlen ſey ; ſo darf man ſie nur nach und

nach in dieſen in die Stelle von p ſetzen , und ſehen

ob ſich die Wurzel ohne Reſt ausziehen laſſe . Kann ' s geſche⸗W Ir :

hen , ſo gehört ſie darunter ; wo nicht , ſo iſt ſie auch keinevolle

Polygonal - Zahl . Man ſetze z. B. 61 , in die Trigonal⸗For⸗

39 —
mel , wo unter dem Wurzelzeichen ſteht — —, ſo käme

3

8 Xx 61 — 5 483 5 8 8

8
= 161 , welche Zahl kein vollkommenes

0

Quadrat iſt . Wird aber 61 in die Hexagonal⸗Formel geſetzt ,
7 7 12243 —.—

ſo iſt 5 2 81 , und hiervon iſt die ra⸗

tional . Daher iſt 61 zwar keine Trigonal⸗ wohl aber eine

Hexagonal⸗Zahl .

Aufgabe 85

§. 276 .

Die Summe von Quadrat⸗ , Kubik⸗Zahlen ꝛc. “zu
finden , deren Wurzeln in natuͤrlicher Ordnung der Zahlen

fortgehen .

Aufloͤſung .

Es ſeye diejenige Zahl , wie weit von tan die Sum⸗

mirung geſchehen ſoll San .
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